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Vorbemerkung 

Anläßlich der Veröffentlichung des 30. Bandes der Marx-Engels-Gesamtausgabe 

führten das Institut für Marxismus-Leninismus beim ZK der SED unti der Wissen­

schaftliche Rat für Marx-Engels-Forschung der DDR vom 14. bis 16.0ktober 1986 in 
Berlin eine wissenschaftliche Konferenz durch. Im Mittelpunkt der Beretung stand 

der Erfahrungsaustausch über Forschungs- und Editionsprobleme jener MEGA­

Bände, die entsprechend dem Zentralen Forschungsplan der marxistisch-leninisti­

schen Gesellschaftswissenschaften der DDR in den nächsten zehn Jahren bearbeitet 

und herausgegeben werden. An der Konferenz nahmen 130 auf dem Gebiet der 
MiJrx-Engels-Forschung und -Edition tätige Wissenschaftler teil, in erster Linie Mitar­

beiter des Instituts für Marxismus-Leninismus beim ZK der SED und seiner Koopera­

tionspartner, den Marx-Engels-Forschungsgruppen an Instituten der Akademie der 
Wissenschaften der DDR, an den Universitäten in Berlin, Halle, Jena und Leipzig so­

wie an der Pädagogischen Hochschule Erfurt/Mühlhausen. Eine Delegation des In­

stituts für Marxismus-Leninismus beim ZK der KPdSU wurde vom stellvertretenden 

Direktor, Michail Mtschedlow, geleitet. Unter den ausländischen Gästen konnten 
Marx-Engels-Forscher aus der CSSR, aus Polen und Unaarn sowie aus der BRD und 

Dänemark begrüßt werden. 
Nach Eröffnung der Konferenz durch den stellvertretenden Direktor des Instituts 

für Marxismus-Leninismus in Berlin, Heinrich Gemkow, und der 

neuen Mitgliedern in den Wissenschaftlichen Rat für der 

DDR hörte das Plenum das gemeinsame Referat der beiden Sekretäre der Redak­
tionskommission der MEGA, Erich Kundel und Alexander Malysch, zum Thema .. Die 

weitere Herausgabe der Marx-Engels-Gesamtausgabe (MEGA) und die Perspektiven 

der Marx-Engels-Forschung". Daran schlossen sich acht Kurzreferate zu speziellen 

neuen Forschungsergebnissen an. Michail Mtschedlow sprach zu aktuellen Aspek­

ten der marxistischen Konzeption über die historische Mission der Arbeiterklasse 

und des Sozialismus, Heinrich Gemkow über revolutionäre Demokraten an der Seite 

von Marx und Engels. Zur Bedeutung der MEGA-Briefwechsel bände für die Erfor­

schung der Geschichte des Marxismus referierte Wera Morosowa, über das Span­
nungsverhältnis zwischen Propagandagesellschaft und Aktionspartei im Bund der 
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